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KLEINKINDPADAGOGIK BEGINN DES 9., JAHRHUNDER T}

urc einen photomechanischen Wiederabdruck Sind die VOoN Johann eor
Wirth, !! Oberleiter der drei Kleinkinderbewahranstalten Augsburgs '', er -
ausgegebenen Mitteilungen über Kleinkinderbewahranstalten AugsS-=-
burg 184 wieder leichter zugänglich, Diese Mitteilungen Sind eın ochin«-
teressantes Zeitdokumen! über die allenthalben ich aqusbreitenden 11 vater «=
andischen nNnstE1itute dieser in den ersten ahrzehnten des 19, Jahrhun-
erts, Erklärtes iel des Autors isSt © 1T 1C über den Gegenstand der
Kleinkinderbewahranstalten eic. 11 verbreiten und Menschen, ! welche
Zeit und ittel besitzen, für die gute aCc. wirken"!, ermuntern und
die Idee ın jene Länder, unı rte bringen, Twelche der Klein-
kinderbewahranstalten etfc,. noch entbehren" Das Handbuch, das 11 VOTr-
steher, Vorsteherinnen, er, uIiseher und Pflegerinnen solcher An«-
stalten, esonders aber auch für ’Frauenvereine >

9 dann für Freunde des

Erziehungswesens überhaupt !” gedacht WAar, er alphabetisch geordne Au

über 150 rtie unı er,
mMag dem Programm der meisten dieser Einrichtungen, ‚A der en

1n eine Zufluchtsstätte! eroliiInen DG zuzuschreiben sein, die
errnhutischen Einrichtungen nahezu unberücksichtigt bleiben Bei der iın
den Brüdergemeinsiedlungen STar ausgepr ägten gleichförmigen Lebens«-
weise und einem durchschnittlich sehr em Lebensstandard (2) das
Problem der TMU abgesehen VOo  [ den Gründungsjahren Herrnhuts gar
nicht erst auf, Und auch die VOoO  e Z7inzendorf sehr früh erkannte Ot=
wendigkeit einer gezielten Kleinkinderpädagogik (3) eine Banz andere Aus«-=
richtung. Nur 1St ohl erklären, kein Brüdergemeinor iın
dieser umfangreichen Sammlung finden 1SL, sSsondern kurioserweise
neben einer Kleinkinderschule ın nNneO (in Afrika )' 119); die übrigens
1T von weißen und schwarzen Kindern besucht !‘ wurde I Gnadenthal, ın

Afrika) erwähnt ird. eißt dort 14 71)  © 7y Dr ngewitter hat sich das
Verdienst erworben, eine 1mM Jahre 1835 unter dem Titele 1T Der Colonist ın
Südafrika!! erschienene Unı Vo  } Thomas Pringle bearbeitete Schri{ft, Aaus

dem Englischen übersetzen. Meissen, 1836, ach dem nhalte dieser
Schrift besteht Gnadenthal, iın Südafrika, ine gul eingerichtete Kleinkin-
derschule, welche 1 20 Z öglinge zählt,
Die Missionare Hallbeck und Teutsch en sich viele rdienste dieselbe
erworben, ZOS Bastard =Hottentotten, als ülfslehrer für diese
Schule heran., Ein anderer Missionar, 11 Wura ' sa Vo  \n dieser Kleinkinder-
schule Südafrika’se Ich wußte nicht, wor über 1C mich iın dieser Kleinkinder-
schule me1l1sten ireuen sollte , obD über den jungen Bastard —Hottentotten,
der 1n einer Katechisation mit den Kleinen seine Fragen einfach und
lich stellen und wenden wußte, s1e immer die rechte Antwort

gaben und auch ın den andern Gegenständen, qls Buchstabiren Unı Lesen,
Rechnen eic, die Aufmerksamkeit der Kleinen fesselte, oder über die klei=-
nen, braunen und sSschwarzen er selbst, deren anzes Weseng,
Irisch und munter War un denen INa  — ansehen konnte, 31€e mit ust



ın der Schule\ uch fand ich die er rec ge 1mMm eklappen,
ingen, Marschiren, H äuseraufbauen, Taktschlagen, !!
Die hier 2418 cChaulıc geschilderten pädagogischen Erfolge ın Gnadenthal
zeigen einerseits den Fortbestand Irikanischer Traditionen, andererseits
den influß europäischer Erziehungspraxis, Vor allem aber sich auch
hier das VOoO  (n den Brüdern in en Missionsgebieten und esonders 1m Balti=

(4) mit außerordentlichem Erfolg angewandte Prinzip bestätigt: der
Einsatz VOoIl sogenannten T Nationalgehülfen VO.  e einheimischen Mitarbei-
tern,
Über die 1837 VO  an Friedrich Fröbel (1782=1852) 1n Blankenburg ("Ih
gegr ündete Anstalt ZUTLT ege des schaffenden Tätigkeitstriebes 3

hier 1Ur kurz die sogenannte E ”sche Kleinkinderschule 3
BO-

nannt w sich eın 1! VOoO  [n der gemüthlichen e1lte 1T (9) behandelter Aa US «

führlicher Bericht. Seit 184 dem Erscheinungsjahr dieser hier aNZUZeEe1-
genden Veröffentlichung, erstrebte Fröbel Ja einen Allgemeinen eutschen
Kindergarten der Verfasser gerade diesem nternehmen sehr gewogenNn
WAar', 1rd 4UuSs der Anmerkung deutlich 34 e  K Wirken fand
STEeis die freundlichste Beurtheilung und das mit ec Dieses Wohlwollen
sollte jedoch keinen qallzu Jangen Bestand aben, denn 1851 (bis
den die indergärten in Preußen als 17 gtheistisch und emagogisch!'' verbo=
ten beruührt einen ın diesem usammenhang sehr merkwürdig, ın
der Darstellung VO  [ Joh, Gg iıne VOon dem 1T edlen Freiherrn von

Rieger Regierungsrath, dessen Tod VO  - Vielen beweint 1rd 'r mit 600 Gul=
den otlerte Kinderrettungsanstalt ın Stamm heim rwähnung findet 26 2).

Sich 125 Jahre später AaUuSsS letztlich hilfsbedürftigen Kindern eın das an
Staatswesen gefährender Terrorismus entwickeln könnte, das lag amals
ohl außerhalb jeder Vorstellungskraft, Die 1? Errettungsbedürftigkeit'' war
jedoch amals w1ie eute gegeben,

Anmerkupngien

So bei der Einweihung der siebenten Anstalt ın Kopenhagen 184 nter
Friedrich VZ. (1808=1839) das Kleinkinderschulwesen dort große
ortschritte erzielt,
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